
  

Sehr geehrte Leser, 
sehr geehrte Leserinnen, 
 
nun liegt die zweite Ausga-
be 2008 des VBW-
Newsletters vor Ihnen. 
 
Im letzten Halbjahr hat sich 
im und um den VBW eini-
ges bewegt. Als Erfolg 
kann  die Fachtagung zum 
Thema „Chancen und Her-
ausforderungen der Bin-
nenschifffahrt im Container
-Seehafen-H in ter land-
verkehr der deutschen 
Nordseehäfen“ gewertet 
werden.  Hierzu hatte der 
VBW zusammen mit den 
Handelskammern Bremen 
und Hamburg, dem ZDS, 

dem Elbstromverein und 
dem Wirtschaftsverband 
WESER eingeladen. Wei-
tere Veranstaltungen die-
ser Art wird es daher in 
absehbarer Zukunft sicher-
lich geben. Der VBW be-
dankt sich bei allen Teil-
nehmern und Organisatio-
nen, die diesen Erfolg mit-
gestaltet haben. 
 
Auch das letztendliche Er-
scheinen des Planco-
Gutachtens, welches die 
WSD-Ost in Auftrag gege-
ben hatte und das seiner-
zeit vom VBW angedacht 
wurde, ist ein großer Erfolg 
für das gesamte System 
Wasserstraße, das durch 

die neuen Daten und Er-
gebnisse gegenüber Ent-
scheidern und Kritikern 
enorm an Sprachfähigkeit 
hinzugewinnt. 
 
Auch bei den eigenen Ver-
einspublikationen machen 
wir Fortschritte. So kann 
nun neben dem Newsletter 
im Internet die neue VBW-
Homepage angesehen 
werden, auf der u.A. auch 
der neue VBW-Flyer zum 
Herunterladen angeboten 
wird. 
 
Wie immer wünschen wir 
Ihnen eine interessante 
Lektüre 
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In einem dem Bundesministerium für Ver-
kehr, Bau und Stadtentwicklung bereits 
seit November 2007 vorliegenden Gutach-
ten zum ökologischen und ökonomischen 
Vergleich der Verkehrsträger Straße/ 
Schiene/ Wasserstraße werden der Bin-
nenschifffahrt beste Werte bescheinigt. 
In den Punkten Energieverbrauch, Schad-

stoffemissionen, Verkehrssicherheit und 
Lärm schneidet das Binnenschiff durch-
weg besser ab als die Güterbahn oder der 
Lkw. In nahezu allen Relationen ist das 
Binnenschiff zudem im direkten Transport-
kostenvergleich der günstigste Verkehrs-
träger. 

Planco-Gutachten bescheinigt der Binnenschifffahrt beste Werte  
bei Transportkosten und Umweltverträglichkeit 

VBW und BDB haben bereits nachdrück-
lich darauf hingewiesen, die Ergebnisse 
der Studie bei künftigen verkehrspoliti-
schen Schwerpunktsetzungen unbedingt 
zu berücksichtigen.  
 
Die Studie kann auf der Homepage der 
WSD-Ost: http://www.wsd-ost.wsv.de  
 bezogen werden. 
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Am 26.Juni 2008 veranstaltete der 
VBW eine Fachtagung zum Thema 
„Chancen und Herausforderungen 
der Binnenschifffahrt im Container-
Seehafen-Hinterlandverkehr der deut-
schen Nordseehäfen“.  
 
Ca. 80 Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer aus den Bereichen Politik, See-
häfen- und Terminalbetreiber, For-
schung, Speditionen und Verwaltung 
diskutierten im Bremer Haus Schüt-
ting über die global steigenden Güter-
verkehrsmengen unter Berücksichti-
gung der Auswirkungen auf die nord-
deutschen Seehäfen und die Rolle 
des Verkehrssystems Wasserstraße 
als mögliche Lösungskomponente. 

In seinem Grußwort forderte VBW-
Präsident Dr. Philippe Grulois eine 
ganzheitliche Lösung ein: „Wir sind 
der Überzeugung, dass diese Her-
ausforderungen nur gelöst werden 
können, wenn alle an der Logistikket-
te Beteiligten gemeinsam handeln, 
und zwar unter Einbeziehung aller 
Verkehrsträger.“  
 
Professor Dr. Lemper vom ISL erör-
terte eindrucksvoll in seinem Ein-
gangsstatement die enormen prog-
nostizierbaren Steigerungen der  
Gütermengen .  
 
 

Während in den letzten Jahren durch-
schnittlich 4,2% zusätzlicher Seegü-
terumschlag in den deutschen Seehä-
fen verbucht werden konnte, ist bis 
2025 mit einem rasant steigendem 
Wachstum auf insgesamt 366 Mio. 
Tonnen zu rechnen. Dieses Wachs-
tum stellt die gesamte deutsche Ver-
kehrsinfrastruktur vor eine enorme 
Belastungsprobe.  
 
Herr Aden, Präsident des ZDS, er-
mahnte die Politik daher dazu, die 
positiven Ansätze im Masterplan Gü-
terverkehr und Logistik zu verstärken 
und die Mehreinnahmen durch die 
Mautgebühren komplett in den Ver-
kehrsetat fließen zu lassen. Eine gute 
ausgebaute Infrastruktur sei zur Be-
wältigung des bevorstehenden Con-
tainerwachstums unablässig. Dazu 
gehöre für ihn selbstverständlich auch 
die Beseitigung der Engpässe auf 
den Wasserstraßen an Elbe und We-
ser. 
 
Herr Wahlers (North Sea Terminal 
Bremerhaven GmbH & Co.) erklärte, 
dass die Herausforderungen vor al-
lem das Mengenwachstum an der 
Kaje und der  Stellflächenmangel sei-
en. Die Binnenschifffahrt könne eine 
wichtige Rolle bei der Bewältigung 
dieser Probleme spielen. Wichtig hier-
bei sei eine effektive Vernetzung von 
Seehäfen und Hinterland. Dazu 
müssten die Binnenhäfen zu leis-
tungsfähigen trimodalen Hinterland-
hubs ausgebaut werden.  
Zudem regte er an, durch den ver-
mehrten Einsatz von Großmotorgüter-
schiffen die Mengenleistungsfähigkeit 
und die Wirtschaftlichkeit der Binnen-
schifffahrt im norddeutschen Hinter-
land zu steigern.  
 
Dr. Bernd Mester (BLG Logistics) for-
derte in diesem Kontext die Binnen-
schifffahrt auf, ihre Innovationspoten-
tiale zu nutzen und durch den ver-
mehrten Einsatz von Technologien 

wie Cell Guides und optimierter Tele-
matik eine bessere Integration der 
Binnenschifffahrt in die Logistikkette 
zu ermöglichen.  
 
Aus Sicht der Spediteure und der 
Verlader erklärten Thorsten Wind 
(BOBE Spedition) und Detlev Wollert, 
(Volkswagen Logistics), dass sich 
Seehäfen hingegen um die Schaffung 
trimodaler Terminals und dem Aus-
bau ihrer Kapazitäten für die Binnen-
schifffahrt bemühen sollten.  
Im Zuge des Wachstums müsse au-
ßerdem eine 24/7-Abfertigung garan-
tiert werden.  

Die vielen unterschiedlich gerichteten 
Forderungen und teilweise kontrover-
sen Auffassungen zeigen eindeutig, 
dass die Kommunikation zwischen 
allen Akteuren deutlich verbessert 
werden muss. Dies könnte z.B. durch 
die Einrichtung eines „Runden Ti-
sches“ geschehen, so ein Vorschlag 
aus dem Plenum. 
Es gibt für alle also noch viel zu tun, 
könnte das Fazit der Veranstaltung 
lauten. Wichtig ist es nun, dass alle 
beteiligten Akteure sich nicht darauf 
beschränken, die Probleme per Fin-
gerzeig auf den jeweils anderen zu 
verlagern, sondern in einem gemein-
samen Dialog einen integrierten Lö-
sungsansatz zu entwickeln.  
 
Diese erste VBW-Fachtagung könnte 
hierzu ein erster Anstoß gewesen 
sein. �
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VBW Fachtagung zu Chancen und Herausforderungen der  Binnenschifffahrt  
im Container-Seehafen-Hinterlandverkehr - Fazit: Wi r brauchen einen integrierten Ansatz! 

Herr Götze-Rohen, Herr Prof. Dr. Lemper, 
Herr Wahlers und Herr Faber bei der Prä-
sentübergabe (v.l.n.r.) 
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Der Titel der internationalen Konfe-
renz, zu der die Kammerunion Elbe 
und die Technische Hochschule in 
Breslau am 19./ 20.Juni 2008 eingela-
den hatten, lautete: „Die Rolle der Bin-
nenschifffahrt in der Regionalentwick-
lung Europas“. Der VBW war neben 
anderen deutschen und europäischen 
Organisationen als Mitveranstalter 
beteiligt worden.  
Die mehrheitlich aus Polen und der 
Tschechischen Republik stammenden 

Teilnehmer, mit zumeist verkehrswis-
senschaftlichem Hintergrund, disku-
tierten intensiv über Entwicklungs-
möglichkeiten des Wasserstraßen 
Güterverkehrs in Osteuropa. 
Im Fokus der Tagung stand vor allem 
die Oder. Zahlreiche Möglichkeiten für 
wasserbauliche Maßnahmen, um die 
Oder durchgängig wirtschaftlich be-
fahrbar zu machen, wurden vorge-
stellt. Allerdings blieben die Debatten 
oft akademisch, denn bisher hat die 

polnische Regierung wenig unternom-
men, um wesentliche Verbesserungen 
der Infrastruktur herbeizuführen. 
Auch angebotsseitig sind in den Berei-
chen moderne Hafen– und Um-
schlagsanlagen und Flotte noch er-
hebliche Defizite festzustellen.   
Immerhin hat die polnische Regierung 
angekündigt, sich im Rahmen eines 
Masterplans dem Thema anzuneh-
men. In diesen sollen auch die Ergeb-
nisse der Konferenz einfließen. 

Initiative Binnenschifffahrt und Logistik neu aufgestellt 
- VBW übernimmt die Koordination 

„Binnenschifffahrt, Binnenhäfen und 
Spediteure müssen sich zusammen-
tun und das Gesamtsystem Wasser-
straße gemeinsam vermarkten“, so 
lautet eine oft gehörte Forderung an 
die an der Wasserstraße beteiligten 
Akteure. Auch auf der VBW-
Fachtagung in Bremen war dieser 
Wunsch deutlich zu vernehmen. 
 
Dass dieser Wunsch bereits am 
nächsten Tag in Erfüllung gehen dürf-
te, daran haben die meisten Mitdisku-
tanten in Bremen wahrscheinlich nicht 
geglaubt. 

Denn parallel zur Fachtagung des 
VBW am 26.Juni in Bremen beschlos-
sen die vier Träger der Initiative 
 

Binnenschifffahrt und Logistik 
(InBiLo), Bundesverband der deut-
schen Binnenschiffahrt (BDB), Bun-
desverband öffentlicher Binnenhäfen 
(BöB), Deutscher Speditions- und Lo-
gistikverband (DSLV) und VBW eine 
Verstärkung ihrer Zusammenarbeit. 
 
Die Initiative versteht sich als Platt-
form zur ganzheitlichen Vermarktung 
des Systems Wasserstraße. Zielgrup-
pen ihrer Arbeit sind Entscheider in 
der Politik, der verladenden Wirtschaft 
und Logistiker und Spediteure. 
 
Zur Wahrnehmung dieser Aufgaben 
hat sich die InBiLo ehrgeizige Ziele 
gesteckt. Die bereits seit geraumer 
Zeit bestehende Internetpräsenz 
www.system-wasserstraße.de soll nun 
endlich mit Leben gefüllt werden. Über 
ein gemeinsames Portal sollen Inte-

ressierte schnell Informationen und 
kompetente Ansprechpartner zum 
Thema Binnenschifffahrt und Logistik 
erhalten. Zudem will die InBiLo im 
Rahmen weiterer Marktplatzveranstal-
tungen und Messeauftritten auf die 
Potentiale des Systems Wasserstraße 
aufmerksam machen.  
 
Die Koordination der InBiLo über-
nimmt ab 1.Juli der VBW, zudem wur-
de Dr. Rolf Bender, Präsident des 
BöB zum Sprecher der Initiative ge-
wählt. Nach der BöB-Mitglieder-

versammlung im Oktober wird er die 
Funktion seinem Nachfolger überge-
ben. Die Sprecherrolle wechselt im 
Einjahres-Turnus zwischen den Ver-
tretern der Verbände. 
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Internationalen Konferenz in Polen diskutierte die Rolle der Binnenschifffahrt in der 
Regionalentwicklung Europas  

„Der VBW ist eine branchenneutrale  
Förderorganisation ohne 
kommerzielle Interessen 
und daher bestens ge-
eignet, in dieser Sonder-
rolle die laufenden Ge-
schäfte der Initiative zu 
führen”, Robert Baack 
(Deutsche Binnereederei 
Holding AG und, BDB-
Vizepräsident,) 

“Ich begrüße es, dass wir es mit der neu-
en Koordination und 
dem neuen Sprecher 
geschafft haben die 
Grundlagen für einen 
Neustart der InbiLo zu 
schaffen. Mit der Über-
nahme der Koordinati-
on der Initiative erhält 
der VBW zudem wieder 
deutlich stärkere bun-
despolitische Bedeutung”, Hans-Joachim 
Welsch (Dillinger Hüttenwerke AG und 
VBW-Vizepräsident)  

“Wir freuen uns,  dem 
Wunsch vieler Verlader, 
Spediteure und Hafen- 
bzw. Terminalbetreiber 
nach einer einheitlichen 
Vermarktung des Ge-
samtsystems Wasserstra-
ße/Schifffahrt/Häfen damit 
einen großen Schritt nä-

her  zu kommen – Ich freue mich darüber, 
dass es nun endlich mit der inhaltlichen 
Arbeit losgeht”, Dr. Rolf Bender (Häfen 
und Güterverkehr Köln, Präsident des  
BöB) 
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Personalia 

Wechsel im Fachausschuss für 
Verkehrswirtschaft 
Herr Axel Götze-Rohen übernimmt 
die Aufgabe des Fachausschussvor-
sitzenden für Verkehrswirtschaft. 
Er löst damit Dr. Heino Schulz ab, 
der das Amt seit 2003 geführt hat. 
Der VBW bedankt sich bei Herrn Dr. 
Schulz für die gute geleistete Arbeit 
und wünscht Herrn Götze-Rohen 
einen guten Start. 

Neue Publikationen  
Aktuell und informativ 

Flyer für Spediteure und Logistiker 
 
In Kürze wird der VBW einen Flyer 
zur direkten Ansprache von Spediteu-
ren und Logistikdienstleister heraus-
geben. 
 
Neben kompakten Informationen zu 
den ökonomischen Vorteilen und den 
logistischen Einsatzmöglichkeiten des 
Systems Wasserstraße, bietet der 
Sechsseiter Surftipps im Internet so-
wie eine detaillierte Darstellung des 
europäischen Wasserstraßennetzes 
mit den wichtigsten Hafen– und In-
dustriestandorten. 
 
Der Flyer wird als digitale Version auf 
unserer Homepage und als Druckfas-
sung in der VBW-Geschäftstelle ab-
rufbar sein. 

Handbuch: „Haftungsvorschriften 
der Binnenschifffahrt in Europa“ 
 
Die „Internationalen Vereinigung des 
Rheinschiffregisters“ (IVR) wird  in 
Zusammenarbeit mit dem VBW ein 
Handbuch zu den Haftungsvorschrif-
ten der Binnenschifffahrt in Europa 
herausgeben. 
Dieses soll ab Mitte August auf den 
Internetseiten von IVR und VBW zum 
Download bereit stehen. Eine Prin-
tausgabe in geringerer Stückzahl ist 
ebenfalls vorgesehen. 

Seite 4 

 
Der Newsletter 

des Vereins für europäische Binnenschiffahrt und Wa sserstraßen �����

 ... Internes  kurz gemeldet!  
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Termine 
 

        VBW-Termine 2.Halbjahr 
 

Fachausschüsse 
 
Binnenwasserstraßen und Häfen 
22./23. September 2008 in Münster 
und Dortmund 
 
Sonstige Termine 
 
InBiLo Lenkungsgremium 
14.Oktober 2008 in Mannheim 
 
Präsidium 
11.09.2008 in Duisburg 
 
VBW-Mitgliederversammlung 
23./24.Oktober 2008 in Dresden 
 
 


